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Ihre Nachricht vom: 
Ihr Zeichen: 
Unser Zeichen: 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,


die Bürgerinitiative für den "Erhalt des Kreiskrankenhauses Wolgast mit allen Abteilungen" wendet sich aus Sorge um die Gewährleistung einer optimalen Gesundheitsversorgung im Landkreis Vorpommern-Greifswald an Sie. Wir wählen die Form eines offenen Briefes, weil wir den 20.000 Einwohnern der Region, die mit ihrer Unterschrift einer Petition an den Landtag zum Erhalt von Gynäkologie, Geburtshilfe und Pädiatrie Nachdruck verliehen haben, signalisieren wollen: Es könnte mit Ihrer Unterstützung noch zu einer vernünftigen Lösung kommen. Denn am 3.11. ver​kündete Ministerin Hesse, dass die genannten Stationen im Wolgaster Krankenhaus geschlossen und nach Anklam verlagert werden sollen. 

Es gibt ausreichende Gründe dafür, dass diese Entscheidung möglicherweise eine wirtschaftlich sinnvolle, aber keinesfalls eine für die notwendige Gesundheitsversorgung optimale Lösung ist. Warum? Nur Wolgast erfüllt die Kriterien des Zertifikats "Ausgezeichnet für Kinder". Die Gyn.-Geburtshilfe ist seit Jahren bekannt für eine weit unter dem Durchschnitt liegende Kaiserschnitt​rate. Auf den Stationen gibt es (noch) eine ausreichende Verfügbarkeit von Fachpersonal, das sich durch seine hohe Motivation in der Vergangenheit einen sehr guten Ruf erarbeitet hat und die technische Ausrüstung verfügt über einen hohen Standard. Es gibt für die die Kinder begleitenden Eltern optimale Sanitärtrakte zu jeder Mutter-Kindeinheit und außerdem ein kompetentes Labor.

In Anklam wurde hingegen wiederholt die Kinderstation wegen baulicher Mängel, Personalpro​blemen und zu geringer Auslastung geschlossen. Auch Tarifverträge kommen dort nicht zur Anwendung. 
Über die Situation der komplizierten Anfahrtswege brauchen wir Sie als ehemaligen Greifswalder nicht zu informieren- da erscheint Wolgast gegenüber Anklam oder Greifswald noch als das "kleinere Übel" z.B. für Patienten aus Heringsdorf. 

Hinzu kommt noch folgender Umstand: Wolgast ist nicht nur wegen des großen Einzugsbereiches der Insel Usedom mit seinen Touristen, sondern auch durch die hohe Konzentration von Asylbe​werbern in Wolgast, deren Kinder hier schon geboren wurden und werden, wichtig. Die Pädiatrie in Wolgast ist dringend notwendig, weil gerade Asylbewerber nicht mobil wie eine "normale" deutsche Familie sind.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, manche unserer BI-Mitglieder erinnern sich an Ihre wohl​wollende Unterstützung, als es um die Verhinderung des Kohlekraftwerkes am Greifswalder Bodden ging. Wir appellieren nun wiederum an Ihre Richtlinien-Kompetenz, dieses Mal im Sozial​ministerium dafür zu sorgen, dass nicht die üblichen "Streichungen" für einen wirtschaftlichen Betrieb der Gesundheitseinrichtungen in Vorpommern sorgen, sondern dass durch die Politik intelligente Rahmenbedingungen geschaffen werden. Aber nicht so, dass durch Tricksereien Entscheidungen so lange verzögert werden, bis mit Inkrafttreten des Krankenhausstrukturge​setzes teilweise fragwürdige Fördermaßnahmen genutzt werden können. Hier sind offensichtlich Lobbyisten am Werk, die den überforderten Politikern "die Arbeit machen". Hinter der von Ministerin Hesse verkündeten win-win-Situation, dass beide Krankenhäuser in Anklam und Wolgast erhalten bleiben, worüber sich der ahnungslose kleine Mann endlich freuen kann, steckt sicher ein teuflischer Plan: Wir schließen in Wolgast die Kinderstation, verlagern sie nach Anklam, wo sie ohnehin keine Überlebenschancen hat und bald geschlossen werden muss. Und damit ist das Uni-Klinikum Greifswald endlich am Ziel seiner Träume. Selbst wenn dies eine Phantasie-Spekulation wäre- eine faule Sache steckt auf jeden Fall dahinter. Als gelernter Jurist, aber auch getreu Ihres Amtseides, sollten Sie hier tätig werden- die Werftenkrise darf sich nicht im Kleinen wiederholen. Wir rechnen mit Ihrer Unterstützung und verbleiben 

Mit freundlichen Grüßen

Bürgerinitiative für den Erhalt des Kreiskrankenhauses Wolgast mit allen Abteilungen

Anke Kieser (Vorsitzende)
Dr. Brigitte Würfel (Stellvertr. Vors.)

P.S. Sehr geehrter Herr Sellering, wir bitten Sie um eine Eingangsbestätigung unseres Schreibens. A.K.
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